
Ergebnisse und Erfahrungen 
aus 18 Monaten kommunaler 
Verletzungsprävention und 
Förderung von Sicherheit 
im Kindesalter

Gefördert durch

Gemeinsam für die 
Sicherheit von Kindern

Programm

09:30-10:40 I Intro

09:30-09:40 Einführung
Dr. Hans Böhmann

09:40-09:45 Grußwort
Martina Abel

09:45-10:00 Kindersicherheit als gemeinsame Aufgabe:
Das KiKuK-Prinzip
Anna Stumpe

10:00-10:30 Unfall oder Gewalttat: Zwei Seiten einer Medaille?
Dr. Matthias Albrecht, Dr. Hans Böhmann

10:30-10:40 Kaffeepause

10:40-12:00 II Weiterbildung von ErzieherInnen 
als Empowerment

10:40-11:10 Vorstellung der KiKuK-Weiterbildung, kommentiert
Anna Stumpe, Teilnehmerinnen der Weiterbildung

11:10-11:30 Evaluation der Weiterbildung: KiKuK wirkt!
Anna Stumpe

11:30-12:00 Mittagspause

12:00-13:00 III Partizipation: 
Die Verantwortung bleibt bei den Eltern

12:00-12:30 Stärken der Eltern (re)aktivieren: 
Ansatz, Umsetzung und Erfolg
Emilia Puziak, Annemarie Haudry

12:30-13:00 Kleiner Einblick in Kindersicherheit aus Elternsicht
Anna Stumpe

13:00-16:00 IV Kommunales Netzwerk für mehr 
Kindersicherheit

13:00-14:00 Existieren kommunale Netzwerke für mehr Sicherheit 
im Kindesalter? Antworten aus 6 Kommunen
Dr. Hans Böhmann, Emilia Puziak, Vertreter der 
Kommunen

14:00-14:20 Kaffeepause

14:20-15:20 Implikationen für die Praxis – Netzwerk, und was jetzt?
Workshop 1: 
Voraussetzungen für ein erfolgreiches Netzwerk
Workshop 2: 
Angebote, die Eltern erreichen sollen
Workshop 3: 
Qualitätskriterien für ein Netzwerk „Kindersicherheit“
Dr. Hans Böhmann, Emilia Puziak, Anna Stumpe

15:20-15:50 Was Netzwerkpartner übereinander denken: Ergebnisse 
aus 105 persönlichen Interviews
Anna Stumpe

15:50-16:00 Abschluss und Ausblick
Dr. Hans Böhmann



Das Projekt „Kindersicherheit in Kita und Kommu-
ne“ (KiKuK) existiert seit März 2013 mit dem Ziel, 
vor allem häusliche Verletzungen in der Hochri-
sikogruppe von Kindern zwischen 0-6 Jahren zu 
senken. 

Unter Verletzungen fallen Unfälle, aber auch ab-
sichtliche Verletzungen, die durch Vernachlässi-
gung oder Gewalt verursacht werden. Um dieses 
Ziel zu erreichen wurden in drei parallel laufenden 
Modulen die Ressourcen von Eltern, ErzieherInnen 
und anderen kommunalen Akteuren (re)aktiviert. 
Hierbei haben wir in der Modellregion mit den 
Landkreisen Wesermarsch, Oldenburg, Diepholz 
und der Stadt Delmenhorst eine Weiterbildung 
mit rund 30 Teilnehmerinnen abgeschlossen, ins-
gesamt über 350 Interviews mit Akteuren geführt 
und über 200 Familien befragt. 

Die Ergebnisse und Erfahrungen aus 18 Monaten 
KiKuK werden in einer Gesamtschau dargestellt. 
Mit Ihnen gemeinsam wollen wir weiterdenken, 
Implikationen für die Praxis diskutieren und noch 
mehr bewegen!

31. Oktober 2014
09:30-16:00 Uhr
VHS Delmenhorst 
Am Turbinenhaus 11 (Nordwolle) 
27749 Delmenhorst

Wir freuen uns auf Ihre verbindliche 
Anmeldung bis zum 24. Oktober 2014 unter
Telefon: 0421 69697330  oder
Email: kikuk@d-i-g.de

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr 
von 15,- €, in der die Tagungsunterlagen, ein 
Mittagssnack und Getränke enthalten sind, 
auf unser Konto:

Delmenhorster Institut für 
Gesundheitsförderung
Volksbank Delmenhorst-Schierbrok
IBAN: DE 32280671700027999400
BIC: GENODEF1GSC

In begründeten Fällen kann eine Kostenbefreiung 
erfolgen. Bitte fragen Sie diese telefonisch oder 
per Email an.

Gemeinsam für die Sicherheit von Kindern

Referentenliste:

Martina Abel
Bundesarbeitsgemeinschaft 
Mehr Sicherheit für Kinder e. V.

Dr. Matthias Albrecht
Runder Tisch Prävention von 
Kinderunfällen Dortmund

Dr. Hans Böhmann
Delmenhorster Institut für Gesundheits-
förderung/ Kinderklinik Delmenhorst

Annemarie Haudry
Universität Bremen

Emilia Puziak
Delmenhorster Institut für Gesundheits-
förderung

Anna Stumpe
Delmenhorster Institut für Gesundheits-
förderung


